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Beschluss vom 26. August 2022 

 

Der Landeselternausschuss hat auf seiner Sitzung am 26. August 2022 folgenden Beschluss gefasst: 

 

Fortschreibung der Mittel zur Bekämpfung der Folgen der Pandemie („Aktionsprogramm 

Aufholen nach Corona für Kinder und Jugendliche“) 

 

Der LEA fordert die Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie auf, sich auf Bundesebene für 

eine Fortschreibung der Mittel zur Bekämpfung der Folgen der Pandemie („Aktionsprogramm 

Aufholen nach Corona für Kinder und Jugendliche“) einzusetzen. 

 

Begründung 

Die Mittel aus „Stark trotz Corona“ sind noch längst nicht erschöpfend abgerufen. Teilweise stockt 

die Durchführung von Maßnahmen. Die Gründe hierfür sind komplex. Zum einen brauchten die 

Verantwortlichen vor Ort Zeit, um Art und Umfang des Bedarfs zu erheben, zum anderen war und ist 

es schwer, Anbieter zu finden, die eine entsprechende Qualifikation haben, Kapazitäten einräumen 

können und sich im Rahmen des aufwendigen Beantragungsprozesse als Anbieter registrieren. 

 

Insgesamt benötigt das Einleiten der notwendigen Maßnahmen, die aus dem Programm unterstützt 

werden können, noch Zeit, um wirklich „rund“ zu laufen.  

 

Unabhängig vom Mittelabfluss sind die Bedarfe weiterhin sehr groß und werden es auch in den 

kommenden Jahren sein. Selbst wenn morgen die Pandemie vorbei wäre: Das Thema und die 

psychischen Folgen werden uns noch über Jahre hinweg begleiten. Eine Fortschreibung des 

Programms ist daher dringend notwendig. 
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